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XIV.

Engbrüstigkeit. Bruftkrampf.

,,I/3«tni«ß e«t un drevet <t« lon^uo Vie,

1) Im feuchten Asthma, oder der Kurzathmigkeit
mit vermehrter Schleimsecretion,ist der tägliche Genuß
von Ehrenpreisthee ^ Veronlo» «K?o.) oft sehr wohl¬
thätig (G.).

2) In Frankreich wird in eben der Krankheit der
Thee vom Edel-Gamander Cleuorium oli»m»eär^z)
als Hausmittel angewandt.

3) Im südlichen Deutschland als Frühlingskur,
ein Trank von Huflattig, Gänseblumen und Veilchen.

4) Den Thee von Sonnenthau, Kerl,» Korell»«
(Vro8or» rotunäitali»), hat man im chronischen
Vrustkrampf übermäßig gelobt.

5) Ebenso den Thee von 3»nleulH euro^ne»,
6) vom wilden Majoran oder Dost (OriZsanum

vulgär«), und
7) von LachenknoblauchCleuorinn» «oorälnm) *).

^) I^ÄNßs lont^in. ä^o reineä. Lrun5v. <lome5t. l765.
l>. 2SZ.
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8) Ein sehr schätzbares Mittel bei Brustkramvf
und Mangel an Auswurf ist der Anisthee *).

9) Ingwerthee (Engl. V. M.).
10) Ausgepreßter Rettigsaft, Morgens zu einigen

Eßlöffeln voll, gegen die schleimige Engbrüstigkeit,
den s. g. Dumpfen **).

11) Zerriebener Meerrettig, mit Honig vermischt,
davon Abends beim Schlafengehen einen Eßlöffel voll
zu nehmen, um nächtlichen Anfällen von Brustbellem«
mung vorzubeugen *"*).

12) Senfmehl gegen Asthma. Dr. Helm in
Wien bezeugt., daß der 21 Jahre lang von Erstickungs¬
zufällen geplagte österreichische'Geneml Baron Braby
durch dieß Mittel, welches ihm ein gemeiner Mann
rieth, in 4 Wochen geheilt worden. Er nahm Mor<
gens und Abends einen Kaffeelöffel voll gestoßenen gel¬
ben Senf in einer Oblate, oder in Fleischbrüheoder
Thee; zugleich

13) rauchte er in den Anfällen das im October
gesammelte Kra^t, Stengel und Wurzeln des Stech«

s) Lencon der Genuß» und Nahrungsmittel. Steobal
l8w. 8. S. ll.

*«) Styl a. a. O. E. 85.

«**) Finke a. a. O. Th. 2. E. ,M.
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apfels (ohne die Saamcn), wie Taback, aus irdenen

Pfeifen *).

ID Die Wurzeln und Saamen der Natur» t»>

»tuos» werden in Indien bei krampfhaftem Asthma

geraucht "").

15) Asthmatische verschaffen sich oft durch Taback¬

rauchen große Erleichterung; es befördert den Auswurf

und hebt den Brustkrampf "**). Die Morgenpfeife ist

ihnen gewöhnlich bald mielttl'chrlich, indem sie ihre Brust

dadurch jedesmal erleichtert fühlen. Alte Männer,

auch Frauen, zumal unter den Bauern im nördlichen

Deutschland, kenneil, wenn sie an ihrem f. g. Dumpfen

leiden, kein größeres Labsal, als eine Pseife Taback.

Während fast jeder andere Rauch die Kurzathmigkeit

vermehrt, mindert sie der narkotische Tabacksrauch.

16) Auch der Kaffee ist ein vorzügliches Mittel

gegen asthmatische Beschwerden. Pringle empfahl ihn

zuerst gegen die periodische Engbrüstigkeit, und Mus-

grave und Percival bestätigten die günstige Wir¬

kung. Man läßt ihn frisch brennen und mahlen, und

*> Salzb. med. chir. ?citung !8l9. II. E. N7.

»5«^ I'izzot cl« I« 82»tr des een« <1e lett»'«?«. I>«u«3!ine
1703. p. 235.
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alle viertel oder halbe Stunde eine Tasse von 2 Loth
nehme».

17) Fuchslcbcr und Fuchsluuge kommt bei Cel-
suS als Mittel gegen Asthma vor. Die Leber soll
man getrocknet pulvern und dem Getränt beimischen;
die Lunge frisch gebraten essen *).

18) Mehr Zutrauen verdient aber die Versiche¬
rung: daß alles, was die Urinabsonderung vermehrt,
in dieser Krankheit günstig wirke, und daß Spaziere»-
gehen bis zur Ermüdung und Reiben des ganzen Kör¬
pers, zumal der untern Theile, in der Sonne oder
am Feuer, von bester Wirkung sey.

19) Trockene Schrörfköpfe, in die Magcngegend
oder auf den Rücken gefetzt, wirken durch Gegenrciz
ableitend bei krampfhafter Engbrüstigkeit. Tazu kann
jedes Glas dienen, in welches man einige Augeublicke
die Flamme eines Lichtes hält, oder, wie Hall6 an-
giebt, innen Weingeist odli starken Branntwein an<
wischt, dicsen anzündet und dann das Glas auf¬
setzt *«).

20) Festes B.'ndcn der Arme und Beine half in

»'

*) 6ul«u« cl« IVlcä. I.. IV. <^p. 4. Z. „e«t enil»
nun v»n<> o^>iniu, Vlil>)inl!l» ;,,^»s^ etc.

^^) llicti«!,. cle« «c. luuä. 1". ^9. u, 239.
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einem Fall, wo alle möglichen krampfftillmdenMittel
fruchtlos waren, bei einem siebcnzchiijährigen Mäd¬
chen, die an krampfhaften Brustzufällen, dem H,8tl,m»
»eutum Mlll»ri ähnlich, litt. Man band mit Bän¬
dern die Schenkel gleich oberhalb der Kniee und die
Arme oberhalb der Elbogen. „Eigentlich bewirkte aber
nur das Festbinden des linken Arms das blitzschnelle
Verschwindendes furchtbarm Feindes, der nun seit
2 Jahren gewichen ist" *).

21) Mit Brennesseln peitschen (l)rtie»tlo), gegen
Brustbeklemmung. Bei einem 2Mhrigm Mädchen,
die nach verschwundenemErysipelas von furchtbarer
Beklemmung befallen wurde, ließ vr. Spiritus die
Brust und Magcngegend, die Hände und Füße mit
Nesseln peitschen, worauf alles besser wurde und die
Beklemmung sich verlor "*).

22) Die Hände in heißes Waffer zu stecken, ist
ein höchst schätzbares Erleichterungsnnttel deS Brust-
krampfs; das Athemholen wurde in einem Fall von
nächtlicher Beklemmung, jedesmal darnach freier.

*) Beobacht, und Abhandl. aus dem Gebiete der ge«
sammten Heilt. Wien 1819. Bd. 1.

**) Rust'ö Magazin Bd. jZ. «23. S. ZZ4.
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23) Auch das Riechen von L»u 6« I^uoe hebt
zuweilen schnell den Vrustkrampf und Krampfhusten.

24) Um schnelle Ableitung zu bewirken, bei Er¬
stickung drohender Brustbeklemmung, dient ein mit
Pfefferpulver bestreutes Pechpflaster;

25) oder ein Senfteig (Senfmehl und Essig),
auf die Brust gelegt.

26) Seidelbast, anhaltend auf beiden Armen ge<
tragen, bekommt oft Asthmatischen sehr gut.

27) Luftveränderung, sonnige Wohnung in der
obern Etage, der Aufenthalt auf dem Lande und Ver¬
meidung von Federbetten, zumal von neuen electrischen
Federn, die die nächtlichen Beklemmungenvermehren,
sind heilsame Verordnungen für solche Kranke.
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